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3d) bin ber Düfteler Sdjreier,

(Eine tjumorbegeifterte See!',

llnb grüße beßljalb coli freubett

Den fjerrn Hationairatfj Keel.

(Er ging als Bunbesoertreter
mît geroaltigem Afttettbnnb

§ur 3nra= Simplottoerfammlting
Dod; feine Stimme n e r f dj ro tt n b.

ITtan fanb fie ttidjt in ber Urne,
(Er tjtelt fte in feiner Cafd)'

fjerr Keel, bas roar ja famofe

Unb oerbient eine tüdjtige ^lafd?'.

gont: Aber bä Dürr emat; ift onb blybt fjalt bod) en usbänbig gfcbybä

fjonbsbonner."
Sepp : IDorfdj gfobä U3äft näbis Hüs
'Sottt : Seb benn afä groöß. Do Bern fjönnä förä tjäb bä guet Uta ä'

(5'fdjrift djönnä uertroütfdjä, mos brtntt ftofjt : bä nüt;uot;tg Bonbesrottj roöff

för 3ed;ä lUiflionä fjüfer baue rott), tuas för fjüfet
Sepp: für pöftlcr ober Spirttuscfjrötner öünbtjöijltfabrijierer

Spitoltjocfer Sdjueltjüfer i£tj[öfter?"
%oni: gitcfjtfjüfer roönbs mactjä für üs onb Ctjinbs £fftnbl''
Sepp: fjetlige Baftial djomm gab oben abäl Aber by bä guetä altä

gytä fjäb mä b'Sdjölmä, (El)ftaubserbred;er, onb b'ffalbctjätjer afä djuetuarm gab
ebä i b'dfjlöfter gfpert, ruo's tjättb miteße Hofedjränj betä 30m fjyroerbä."

%0tli: Seb ift fertig I aber bä büerr lïïattli roitb (Dntig macfjä, ber

roirb bas §üüg fdjo uernoberä!"
Sepp: IDie tjäb er bte (S'fctjrift ufä töfdjefet? felber g'tjolet by Hadjt

onb Habe!

ïoni: Seb gofjt üs nüt; a! bä fjïfig tLl^rtfpmTter tjäb au £eber g'fiofjlä
30m Stiefel madjä för b'Bettler, onb ift jet; im fjimmel 3'oberift obä!"

ßeftors Zlbfdneb.
fjetuetia:

IDilt fjerr (Sertfdj ftd; croig oou mit tuenbeit,
il>o bie Disziplin man -fo^barf fdjuu&enPte twwyyffti inair 70 ^oarf
Unb ber (Sotttjarb ftets oon 3o0'ertt f fingt?
IDer rotrb fünftig bie Solbaten letjrett,
Dorfdjriftsmäßig umgeljtt mit (Seroefjtett,
IDenn man ad;! uom fort tjinroeg bid; bringt?

(Sertfdj:
(Efjettres U?eib, gebiete beinen Stjräuett,
Selbft bem Stmfon ging es an bie Utâtjtten,
Abgelaufen, fdjau, ift meine Utjr!
fjord) I Der lüille tobt fdjon au ben ÎÏÏatiertt,
£ebe tootjt, unfdjitei&ig Dolf ber Bauern,
Sliuber (Eifer, toeiß idj, fdjabet nur!

fingt mä b'fcfyäbeli wie :

Paterlanb."
(Dnb bä projeß tft us!
(Salier dljat; tjäb fä ITtutts,

S'tSridjt tjäb g'fät: Hä!"
fort mit bem taub* Ctjropf
Ctjälit bä Säntisgopf
IDie b'Kinb en (Eiersopf

£ieber gab g'mä !"

D'Köftä uom (Duberfuedj

Sdjrybt mä för Beeb is Btted;
Sttytä nüt;t nüt;
2tppi3etl (Sallcrlanb
<Df ber Stell gettb änattb

(Sfdjyber bie fdjöner fjanb,
2leli unb Sdjmüt;

£eueroirttj, t tjätti gärn öppis Situr's 311m Brate 1"

"Sötrtlj: Kofi, gäbet bäm fjerr b'ÎDydjarte!"

(Ein gebanfentofer £efjrltng lturb uon feinem Dorgefetjtett 31t einem (Se-

fdjäftsfteuube bctjttfs Beforgung eines Auftrages gefdjicft. Der £etjrling fommt

mit ber UTefbung retour: De ßerr Weier tat Sie frünbli grüeße nnb er ift
nib b il; ei m I"

Heuefte Zlppeti3eIltT= l}vmne,

Httfft bu, mein
ufig ftrotjl abettanb

3et; freut mi s'Dûterlanb
Siebämol mel;'!
Alti St. (Salier fjif,
©nb Afftifatâ^îDirj
fjänb üs bä Säntisfpitj
Hob djönnä nätjM

(Salier fönb liftig g'fy,

fjofeli, tjä! bäby,
Usbeuft oerjruanntl
Abet itn (S'ricfjt uom Bonb

fjoeft au fätt bommä fjönb,
Alli föttb erper g'fonb,
Seb ift befannt.

Der
Die fimmat raufdjt', bie £immat fdjroofl,
(Ein f ifd) er ftanb batan,
Spätjt' nad) Derbred)ern rufjeootl,
Kübl bis an's frjerj fjinatt.
Unb roie er ftanb uub roie er laufdjt'
Der Stern uom Stabtroadjforps,
Aus ber beroegteu £immat raufdjt'
Der St a ats a uro a It tjeroor.

(Er fpracfj 3U ifjm unb forest' fid; nidjt :

IHanit mit bem (Seßlet'l;ut,
IDas übft felbftfjerrlid) bu (Stricht

3n fjatiptmaunsübermuttj

IIA, roüßteft bn, roie fdjlimm bas tft,
j Daß ftillefctjroieg bein ITtunb

Dn ließeft § fir tdj, roie bu bift,

fjier roirft nidjt metjr gefunb !"

Die £immat raufdjt', bie £t'mmat fcfjrootl,

Het;t' iljm ben £acf bes Sdjufjs,
Der Staatsanwalt fpradj : Das tft toll I"
Daun iu ein fjorn er Mus.
Unb fdjroatje Schatten fafj man 3ietj'n
Des Hadjts fo gegen 3et;n,
Da 3og's ifjn nad) ber fjauptroadj' fjtn
Unb roarb nidjt mehr gefeb'n.

Dom ßelDeterfeft in klarem
-MtH'tcr 3: 3"*? ftelte ben Antrag, baß roir in r

ft i n e r f e I f er D e n f m a l befttdjen."

bas A u g n

$&t ^ertbicfyter unb foldje, bie es merben wollen.
Das feft ber 3ugenb" feiert matt 3n §i'trid) unb in Bafel tönt
Hidjt nur 311m Spiele bann unb roann,
Denn roäfjrenb man am Lorbeer fnab;

bert,
Kommt papa Stordj in's Baus geffap=

'pert.

(Scfcfjrci, bas ben Derfaffer frönt.
(Ein felt'ner fall! Am beften ift,
Der Bub' fjeig! roie ber Komponift,
So fommen bod; 3U einem Hamen
Des Didjtetuaters IDerfc Amen 1

ißriefkalteit kr Hcbakttou.
K. It. i. U. Bergfetdjen £ ie bie

beiben SUanifefte unb urtfjeifen ©ie nadj bem
©prudj beë (ïuripibeâ: Sa§ SBort ber
SBafjrljeit lautet fdjlidjt unb tmgefdjminft,
Unb nidjt bebarf ©ertdjtes bunten 9tebes

fdjmuct: Bon t'etbft ben ßiefiumft trifft eä!
Kluge ©tütt' inbeß (Srfjeifdit bao Ungercajte,
meil eê tu u r ,5 e l f a u l." Musikfreund

i. B. ©in ;uuerläffigeä Urtljeit
über bie ©rftlingöoper untereo trefflidjen
»errn .Hempter roar in ben iUündjner 9t.
3tadjr." ;u Ieien. Sort fjeifjt eâ fur; unb
bünbig: Sie SOtuft! umidjreibt in glücffidjer,
anjprecfjeuäer Stieije einen tu jeiuer gefudjten
©Dinbolif etroaa raben Vibrettoftoff, roeldjer
burd» bte geroäljlte Be;t'id)iutng bramatifdjeö
jbuu" nidjt geberft roirb." Saë flingt frei=
Iid; roeniger f)iiumcll)üd)jau(fi;enb, aber glaub=
roiirbig. Wohlmeinender
Anonymus (3ürWbj. ginben" ©ie eo nidjt

unter Jfjrer SBürbe, einen anontjmen Briet ju fdjreifjen? ü. P. ï. lt.
Üieiuift, baë ift jetit mobern : (siner ätenberttng batf rooljf nicht gerufen roerben,"

aber bem Slutor! «ruf;. K. St. i. Th. Sao ifjuner ,,(^efdjäftö6latt"
idjreibt über bas fibele ©efängnifi beä infiaftirteit 3iaubmörbers .Uögler: Sie auë=

bmdjsficbere 3elte tjatte fdjeintë eine StdjiHeëôérfe in gorm einer fjöljernen Setfe."
-Hn 5ßiantafic fdjeintä" ba nicbt 511 fefjten. Ant'merks. Leser i. Z.
Ser SRann, roelcbeit ©ie fjinterm ©traudj fjeroor nitfdjroitr^en roollen, fjat nodj nie
anonume Briefe gefebrieben. treten Sie uon ifjm roeg, ba braudjtë einen eblertt
äRaftftab. - .1. M. Z. SBir uèrfteljen nidjt, roao rie meinen; finb ©ie bafür
tipcr bagegen? - Origenes. ©ingefteHt ; bas' Uebrigè aber wirb iurücttomineu.

P. Ö. i. T. Segen Sie fieb ïien öabeuer Sctfenber uro f896 boi, öa finben
©ie, roaë ©ie fudjen. Siefer eben erfdjienene îteujafjrsgaft joiebnet fidj biejntal
übertjaupt âuâ, inêbefonbere burdj eine grofie ßa^t uon intoroffanten SHuftrationen.
-Xucb ber Sert bietet burdjroeg Seienëiuertfjes uub SSufffSrenbeS. Ii. U. i. R.
Unb ba tommen fie ja aucb roieber, bte freuitolicbeu ©timmen an fiinberfjerjen".
SBaljrttdj, bas Slrt. Jnftitut Orell güfjfi in ^tit'idj erroirbt fidj ein ronljreë "Ber=

btent't mit biefen prâdjtigen ôefttfjen. Madrid. Botten Sauf für bie ftebt.

gufenbttnä bes ..Son ©uijote" uno beo Sllmanac". Verschiedenen.
Anottnntcs bleibt nnbcrüd'tfidjtigf.

Der altbewährte Zeitungskatalog der Annoncen-Expedition H aasenstein
& V oglec A.-G. ist mit gewohnter Pünktlichkeit in geschmackvoller

Ausstattung in seiner dreissigsten Auflage erschienen. Durch seine vortreffliche
redaktionelle und geschickte Bearbeitung ist dieser Katalog für jeden Interessenten
ein unentbehrliches Hilfsmittel gewordem Eine in diesem Kataloge zum ersten
Male eingeführte Neuerung ist, dass bei jeder politischen Zeitung nunmehr auch
deren politische Richtung angegeben ist. Ausser dein wichtigsten Theile des
Werkes, dem Verzeichniss der politischen, Fach- und illustrirten Zeitungen, der
Kurs- und Adressbücher, sowie Kalender des In- und Auslandes mit genauer
Angabe der Auflagezahl, Erscheinungszeit, Spaltenbreite und Insertionspreise, enthält
der Katalog einen sehr praktischen Notizkalender für jeden Tag des Jahres.

mmm Weihnachtsstoff-Geschenke
10 3Ieter Bmimwolltxich Fr. 1. 80.

mmn ¦ in Waschstoffen modern per Meter à 35 55 Cts.
111610.61- in Wollgeweben gediegenst per Meter à 65 Cts.

ÇUflffp in Woltgewebenfeiner Arten per Meter à 951.75 Cts.
ölUJJc in Wollgewebenfeinster Arten per Meter Fr. 1.852.95.

Oettinger & Cie., Zürich.Muster franko zu Diensten.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Line humorbegeisterte Seel',

Und grüße deßhalb voll Freuden

Den Herrn Nationalrath Keel.

Lr ging als Bundesvertreter
Mit gewaltigem Aktienbnnd

Zur Iura- Simple nversammlung

Doch seine Stimme verschwund.

Man fand sie nicht in der Urne,
Lr hielt ste in seiner Tasch'

Herr Keel, das war ja famose

Und verdient eine tüchtige Flasch'.

Toni: Aber dä Dürrematz ist ond blybt halt doch en usbändig gschydä

Hondsdonner."
Sepp : Morsch globä wäst näbis Nüs
Toni: Seb denn asä gwöß. vo Bern hönnä sörä häd dä guet Ma ä'

G'schrist chönnä vertwütschä, wos drinn stoht: dä nütznotzig Bondesroth wöll
för zechä Millionä Hüser baue roth, was sör Hüser?

Sepp: FürPöstler? oder Spirituschrömer Zündhölzlifabrizierer
Spitolhocker? Schuelhüser? Lhlöster?"

Toni: Inchthüser wönds machä für üs ond Lhinds Lhindl"
Sepp: Heilige Bastia l chomm gad oben abä l Aber by dä guetä altä

Zytä häd mä d'Schölmä, Lhstandserbrecher, ond d'Halbchätzer asä chuewarm gad
ebä i d'Lhlöster gspert, wo's händ müeße Rosechränz betä zom Hywerdä."

Toni: Seb ist sertig l aber dä düerr Mattli wird Vrnig machä, der

wird das Züüg scho vernoderä!"

Sepp: wie häd er die G'schrist usä töschelet? selber g'holet by Nacht
ond Nabel?

Toni: Seb goht üs nütz al dä hälig Lhrispinner häd au Leder g'stohlä

zom Stiefel machä för d'Bettler, ond ist jetz im Himmel z'oberist obä!"

Sektors Abschied.
Helvetia:

lvill Herr Gertsch sich ewig von mir wenden,
4Vo die Disziplin >na>> ch?ìrf schändensie i>,s^rpl>» mmrlo^ocrrf
Und der Gotthard stets von Jodlern klingt?
Wer wird künftig die Soldaten lehren,
vorschriftsmäßig umgehn mit Gewehren,
Wenn man ach! vom Fort hinweg dich bringt?

Gertsch:
Theures Weib, gebiete deinen Thränen,
Selbst dem Simson ging es an die Mähnen,
Abgelaufen, schau, ist meine Uhrl
Horch I Der Wille tobt schon an den Mauern,
Lebe wohl, unschneidig Volk der Banern,
Blinder Lifer, weiß ich, schadet nur l

singt mü b'schädeli wie!
Vaterland,"

Vnd dä Prozeß ist us l

Galler Lharz häd kä Muus,
S'Gricht häd g'sät: Nä!"
Fort mit dem taubv Lhrops,

Thälit dä Säntisgopf
Wie d'Kind en Lierzopf
Lieber gad g'mä l"

D'Köstä vom Vndersuech

Schrybt mä för Beed is Buech

Strytä nützt nütz l

Appizell Gallerland

Vf der Stell gend änand

Gschyder die schöner Hand,
Aeli und Schmütz!

Lcnewirth, i hätt! gärn öppis Suur's zum Brate I"
Wirth: Rösi, gäbet däm Herr d'wycharte!"

Lin gedankenloser Lehrling wird von seinem vorgesetzten zu einem Ge

schäftssreundc behuss Besorgung eines Austrages geschickt. Der Lehrling kommt

mit der Meldung retour: De Herr Meier lat Sie fründli grüeße nnd er ist

nid diheim!"

Neueste Appenzeller- à'inne,
Rufst du, mein

Tusig strahl abenand

Ietz sreut mi s'vaterland
Siebämol meh'I
Alti St. Galler Hitz

Gnd Afflikatä-Witz
Händ üs dä Säntisfpitz
Nöd chönnä näh'!

Galler sönd listig g'sy,

Hoseli, häl däby,
Usdenkt verzwanntl
Aber im G'richt vom Bond

Hockt au kän d ommä Hond,

Alli sönd erper g'sond,

Seb ist bekannt.

Der
Die Limmat ranscht', die Limmat schwoll,
Lin Fischer stand daran,
Späht' nach Verbrechern ruhevoll,
Kühl bis an's Herz hinan.
Und wie er stand und wie er lauscht'
Der Stern vom Stadtwachkorps,
Aus der bewegten Limmat rauscht'
Der Staatsanwalt hervor.

Lr sprach zu ihm und sorcht' sich nicht :

Mann mit dem Geßlerhnt,
Was übst selbstherrlich dn Gericht

In Hauptmaunsübermuth

Fischer.
Ach, wüßtest du, wie schlimm das ist,

î Daß stilleschwieg dein Mund

Dn ließest Zürich, wie du bist,

Hier wirst nicht mehr gesund!"

Dic Limmat rauscht', die Limmat schwoll,

Netzt' ihm den Lack des Schuhs,
Der Staatsanwalt sprach : Das ist toll I"
Dann in ein Horn er Klus.
Und schwarze Schatten sah man zieh'n
Des Nachts so gegen zehn,
Da zog's ihn nach der Hauptwach' hin
Und ward nicht mehr geseh'n.

vom öelveterfest in Aarau
à'lveter F: Ich stelle den Antrag, daß wir in «-

stinerkeller-Venkmal besuchen."

das Augn

Für Textdichter und solche, die es werden wollen.
Das Lest der Jugend" feiert man In Zürich und in Bafel tönt
Nicht nur zum Spiele dann nnd wann,
Denn während man am Lorbeer knab¬

bert,
Kommt Papa Storch in's Haus geklap¬

pert.

Geschrei, das den Verfasser krönt.
Lin selt'ner Fall! Am besten ist,

Dcr Bnb' heiß' wie der Komponist,
So kommen doch zu einem Namen
Des Dichtervaters Werke Amen!

Lriefkasten der Redaktion.
15. It. Ì. 17. Vergleichen Sie die

deinen Manifeste und urtheilen Sie nach dem
Spruch des Euripides: Das Wort der
Wahrheit lautet schlicht und ungeschminkt,
Und nicht bedarf Gerechtes bunten Rede-
schmuck: Von selbst den Zielpunkt trifft es!
Kluge Stütz' indeß Erheischt das Ungerechte,
weil es wnrzelfanl." M»»»îii
k»ei»i»«ì i. tt. Cin iuverlässiges Urtheil
über die Erstlingsoper unseres trefflichen
Herrn Kempter war in den Münchner N.
Nachr." zu lesen. Tort heißt es kurz und
bündig: Die Musik umschreibt in glücklicher,
anjprechcirder Weise einen in seiner gesuchte»
Siiinbolik etwas faden ^ibrcttostosf, welcher
durch die gewählte Bezeichnung dramatisches
,^d»ll" nicht gedeckt wird." Das klingt freilich

weniger himmelhochjauchzend, aber
glaubwürdig. Vt^àlme»»»e»»tl«r
»z'»»«« «Zürich». ..finden" Sie es »icht

unter ^hrcr Würde, cinen auvnmncn Brie» -,» schreiben: - t?. Z*. î. Kt.
Gewiß, das ist jetzt modern: Einer Aenderung darf wohl nicbt gernfen werden,"

aber dem Autor! i'irnß. - Ii. «t. I. 'Iii. Das N>nner i'ieschäftsblatt"
schreibt über das fidele Gefängniß des inhattirten Raubmörders Köglcr: Die
ausbruchssichere Zelle hatte scheints eine Achillesvcrsc in Form einer hölzernen Decke."
An Phantasie ..scheint«" dn nicht z» fehlen. ^.«»»«rlr«. I>e«er ». 2.
Der Mann, welchen Sie hinterm Strauch hervor anschwärzen wollen, hat noch nie
anonmne Briefe geschrieben. Dreien Sie von ihm weg, da brauchts einen ediern
Matzstab. .1. ZI. Wir verstehen nicht, was Sie meinen: sind Sie dafür
oder dagegen ^ - <>>rijxei»e5>. EiiigeNcllr: das Ucbrige aber wird zurückkommen.

I?. <>. ». V. -.'cgen Sie sicb den üxioencr Kalender vro l>ü»i bei, da nnden
Sie» was Sie suchen. Dieser eben erschienene Neujahrsgast zeichnet sich dießmnl
überhaupt nus, insbesondere durch eiuc große Zahl von interessanten Illustrationen.
Auch der Tert bietet durchweg Lesenswertlies und Aufklärendes. Ii. II. ». H.
lind da kommen sie ja auch wieder, die freuudlicheu Stimmen an Kinderherzen".
Wahrlich, das Art. Institut Orell Füßli in Zürich erwirbt sich ein wahres
Verdienn mil diesen vrncbtigen Hellchcn. FI»«Iri«I. -Venen Dank für dic n-pt.
Zuiendung des ..Don ''.uiiote" und des Almanac". V«»'««!»»e<ie»»ei».
Anonymes bleibt unberücksichtigt.

vor altbkvänriE ZoituNgSkatalog der .-vn».>nce»-Lxpeäili»n ll aasen-
s t e i u cì Vogler ^V.-Li. ist nnt gexvobliter ?ünl<:tlicklieit iu gesckmaclivoller ^us-
stalluug in meiner äreissigsten Auflage erscbieneu. Durck seine voNresklicbe re-
äaiitionelle unä gesckiclite Leardeilung ist äieser Katalog kür jeäen Interessenten
ein uneutkekrlickes blilksmittel ge^vnrclen. Line in cliesem Kataloge Tum ersten

Werkes, äem Ver?eickniss cler politiscken, ?acb- unä illustrirter, Zeitungen, äer
Kurs- uncl ^äressbücber, s»>vie Kalenäer cles In- unä -Xuslanäes mit genauer ^Vn»

gäbe äer ^uklage^abl, Lisebeiuungs/.eit, Spaltenbreite unä lrissrlionsprelse, sntbält

»M» Vìk'kîlinaot.tZZîoif-KvLvIiLnke »-»
Mete?' ^S«^5»^»ioêêàoà ^z'. ^k. ^O.

MM, -, in Vssonstotteu moàorn per Sletsr à 35 SS vtL.
^lElu.EI'" in Vollgeveben geâiogenst psr Aster à KS vts.

e«^.^ in VoUgevebenioiner àrten per Aktor à SS^l.7S Lts.
VoUg-zvedkllkàster àrten per «là kr. l.LS 2.9S.

Vottiußkr à eik.> Mried,iVlu^-ter franl<>> ?.n Diensten.
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